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Aufgepasst!

Lies dort nach.

Nützlicher Tipp

Adjektiv
Adverb
Adverbialbest./Adverbial
	 kausal
	 lokal
	 modal   
	 temporal
Akkusativ
Aktiv
Antonym
Apposition
Artikel
Attribut

Dativ 
deklinieren
Demonstrativpronomen
direkte Rede
finite Verbform 
Futur
Genitiv
Homonyme

Imperativ
Indikativ
indirekte Rede
infinite Verbform
Infinitiv
Komparativ
komparieren
konjugieren 
Konjunktion
Konjunktiv
Modus
Nominativ
Numerale
	 bestimmtes Numerale
	 unbestimmtes Numerale
Objekt
	 Akkusativobjekt
	 Dativobjekt
	 Genitivobjekt
	 Präpositionalobjekt
Partikel
Partizip
Passiv
Perfekt
Personalpronomen
Plusquamperfekt
Positiv
Possessivpronomen
Prädikat
Präfix
Präposition
Präsens
Präteritum
Pronomen
Relativpronomen
Subjekt
Substantiv/Nomen
substantivieren/nominalisieren
Suffix
Superlativ
Synonym

Tempusform
Verb

deutsche Bezeichnung

Eigenschaftswort
Umstandswort
Umstandsbestimmung
	 des Grundes   
	 des Ortes
	 der Art und Weise   
	 der Zeit
4. Fall
Tatform	
Gegenwort
nachgestellte nähere Bestimmung
Geschlechtswort
Beifügung

3. Fall
ein Substantiv beugen
hinweisendes Fürwort
wörtliche Rede
gebeugte Verbform
Zukunft
2. Fall
gleich lautende Wörter 
	 mit unterschiedlichen Bedeutungen
Befehlsform
Wirklichkeitsform
nichtwörtliche Rede
ungebeugte Verbform
Nennform des Verbs
Mehrstufe; 1. Steigerungsstufe
ein Adjektiv steigern
ein Verb beugen
Bindewort
Möglichkeitsform
Aussageweise
1. Fall
Zahlwort
	 bestimmtes Zahlwort
	 unbestimmtes Zahlwort 
Ergänzung
	 Ergänzung im 4. Fall
	 Ergänzung im 3. Fall
	 Ergänzung im 2. Fall
	 Ergänzung mit Verhältniswort
unveränderbares Wort
Mittelwort
Leideform
vollendete Gegenwart
persönliches Fürwort
vollendete Vergangenheit
Grundstufe
besitzanzeigendes Fürwort
Satzaussage
Vorsilbe
Verhältniswort
Gegenwart
Vergangenheit
Fürwort
bezügliches Fürwort
Satzgegenstand
Dingwort, Hauptwort, Namenwort
zu einem Dingwort machen	
Nachsilbe
Meiststufe; 2. Steigerungsstufe
bedeutungsgleiche oder 
	 -ähnliche Bezeichnung
Zeitform
Zeitwort, Tätigkeitswort

Beispiel

schön, gelb, breit
Draußen ist es kalt.

Wegen des schlechten Wetters kehrten wir um.
Wir wohnen dort.
Ich renne blitzschnell nach Hause.
Er kommt um 6 Uhr. 
den Mann; ihn
Ich fotografiere.
hell – dunkel; groß – klein
Carolin, meine Freundin, …
der, die das; ein, eine, ein 
der kleine Junge; die Jacke des Jungen; 
	 das Haus mit dem schiefen Dach
dem Mann; ihm
der Hund, des Hundes, dem Hund, den Hund
Diese Hose gefällt mir sehr gut.
Sie fragt: „Kommst du mit?“ 
ich lese, du erzählst, wir schreiben
ich werde singen, er wird anrufen
des Mannes; seiner
Schloss = Bauwerk
	 Schloss = Vorrichtung zum Verschließen 
Geh! Geht! Kommen Sie her! 
er kam; es war (schön)
Sie fragt, ob er mitkomme.
sprechen, fahren, raten
sprechen, fahren, raten
schöner, höher, freundlicher
schön, schöner, am schönsten
ich hole, du holst, er holt, …
und, oder, als, dass, nachdem
er käme; es wäre (schön)

der Mann; er

eins, zwei, drei
wenige, viele, alle

Siehst du das Haus?
Ich danke dir.
Wir erinnern uns seiner.
Wir erinnern uns an ihn.
und; dort; in; ach
lachend; gelacht
Ich werde fotografiert.
ich habe gesungen, er ist gelaufen
ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie
er hatte gesungen, er war gelaufen
schön, hoch, freundlich
mein Hund, deine Katze 
Der Junge rennt.
be-, ent-, miss-, ur-, zer-
aus, in, ohne, zwischen
ich singe, er läuft
ich sang, er lief
er, sie; sein, ihr
Der Junge, der/welcher …
Der Junge rennt. 
Stadt, Auto, Freude
das Läuten der Glocke, das Grün des Waldes
-heit, -ung; -ig, -lich
am schönsten, am höchsten, am freundlichsten
sagen – sprechen – reden; 
	 Sonnabend – Samstag

rufen, schwimmen, telefonieren

Wichtige grammatische Bezeichnungen
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